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Allgemeines
Intelligenz - oder Wochen bl a t t

für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.
Mit Hochfürstlich - Markgrasiich - Badischem gnädigstem privliegio .

Citationes edictales.
Carlsruhe . Die sich heimlich entfernte Ellsabe «

th » Siegristin von Fridrichstbal wird hierdurch mit
dem Anhang eticulitfr vorgeladen , daß solche a dato
binnen Z Monaten um so gewißcr sich dahier einfin «
den und wegen ihres heimlichen Austritts verantwor »
ten solle, als ansonsten sic der diesseitig Hochfürstlichen
Lande verwiestg und ihr Vermögen confiscirk werden
wirb . Verordnet bey Oderamt Carlsruhe den roten
Dec . 1797 .

" "

Durlach . Da dem ehemaligen Scribent Carl
Ernst Jacob Lubn von hier , welcher in K. K . Mt »
litairkienst gestorben , durch das Ableben seines Vaters
weiland Postsecrelarit Luhn , einiges müklerliches Der »
mögen angefallcn ist , und darauf schon rhehin Schul »
den eiageklagt worden find . So werden sämtlich die
welche an gedachten Nachlaß eine Ansprache zu machen
haben , zur L . guidal . on Mil ihren Beweisen in die Stabt «
schretberey aufgefordert und hierzu der zrsse Januar
1797 . pro Termine , unter dem Präjudiz anderaumk
daß sie sonsten mit ihren Forderungen an die derma »
ligc Masse ausgeschlossen werden . Verordner dey
Obcramt Durlach den 2oten Dcc . 1796 .

Pforzheim . Alle diejenige , welche eine Schuld oder
Eigcnihum auS der Schumacher Conrad Lellerischen
Gannlmasse dahier zu fordern haben , weiden zur Li¬
quidation auf Donnerstag den irten Jan . 1797 .
Morgens 9 Uhr , bey Verlust der Forderung mit dem
Bemerken zu öberamt vorgeladen daß bereits in der
7t «n Klasse verloren gehe und tiejenige , welche kein
vorzüglici eres Recht haben , also gänzlich in Verlust
fallen . Verordnet bey Oberamt Pforzheim den 2ten
Dec. 179b .

Mahlberg . Wer an die Verlassensthaft der im
May 1795 . als eine Bcttelfrau ln Wagrnstatt verstor.
denen 8ranciska Lchmännin von Hachdorf , weiche
eine Tochter Namens Catharin » oder Magdalena ,
dt « dermalen unbekannt ist , hinrerlassen haben solle ,
rechtliche Ansprüche zu haben vermeine , soll sich binnen
dato 6 Wochen bey bahjeffg Fürstlichem Oberamt ein,
finden , sein Erbrecht gehörig dociren , ansonsten aber
rrwärtigeo , baß dieses Verlaßthum bem 2ten Ehe »

mann Lorenz Fettinger gegen Caukion ausgefolgk
werden wirb . Verordnet bey Oberamt , Mahlberg den
2zten Dec . 1796 .

Zsiberg . Der bößlich ausgetrettene Unterthan La »
storius Oßer von Steinbach soll längstens bis auf den
zten Febr . künftigen Jahrs dahier sich wegen seines AuS ,
lrikls persöhnlich verantworten , sonst wird er seines Un .
terthanenrechts verlustig , sein Vermögen dem Fjsco
verfallen erklärt und er der disseilig Hochfürstl . Lande
verwießen werden . Verordnet dey Oberamt zu Bühl
den lytea Dec . 1796 .

Sachen so zu verkaufen .
In Macklots Hofbuchhandlung ist für 45 kr .

zu haben .
Unter der etwas sonderbaren Bezeichnung i Gedruckt

in der Hauptstadt des Uranos 1797 . ( welches sich
aber durch dag Buch selbst aufklärt ) ist ans tgz Oc «
tavftitea erschienen : Demokratie und Monarchie .
Eine frepe Uebersetzung aus dem Griechischen des
Dio Cassius . Nebst einem Fragment über die
Regierungsform im Uranos . Gallien , sagt der
Verfasser in der Vorerinnerung , zersseischte seil 7789
feine Eingeweide — und machte während dem wirk ,
lichen unseligen Krieg , auch Deutsche zu hunberttau .
senden elend . Demohngeächiet finden sich st, manchen
Gegrüben Deutschlands noch sehr viele Gebohrne , Er »
zogoe , oder durch ihr egoistisches Herz Gebildete —
welche wüthende Demokratie fanattlch erbeben — ohne
die überwiegenden Vorzüge einer gesunden Monarchie
zu kennen . — Daher auS bem Dio Ca siuS die Grün ,
de , welche Agrtppa wider und Mareen für Memherr .
schaft und monarchische Verfassing , als treue Freunde
und Ralhzeder , ihrem Freund August noelegttn — und
alles dieses vom Uebersttzcr mit Bemerkungen aus »<r
neuern Zeitgeschichte reichlich erläutert . Von S . 87
an folg >n nun obige Fragmente , als Supplement des»
len , was beym Dio Cassius vom Anfang der Vorst -k.
lungen Miecens fehlt uud wo unter einer aäego . „

'chea
Einkleidung viel Gutes über Alleinherrschaft und in.
sonderheil über das mustermäßige m der Regierung et»
nes gewissen deutschen Fürsten beygebracht wird , dem
seiur Uoterthanen, so wie rr ihnen wechselseitige Denk.



male von Erkenntlichkeit und Dankgefühl errichtet ha .
den , die zum Lheil deygebracht und hier abgrdruckk
pnd . Den BcsiPluß macht ein kleines Le^ ieon von ein
paar Blämrn über griechisch componirte Nowcnclatu .
ren unk» Benennungen , dir im Buch stldst Vorkommen .

Ankündigung
Eines neuer » Plans

von
der Festung K e h l.

Karlsruhe . In ' Machlors Hofduchhandlung all .
hier »st ein ganz neuer aus guten Charten gezogener
cccural aufgcuommner und gu » gestoOenecSiluationS .
Plan von der Statt und Besinn , Kehl mit der um .
liegende « Gegend , nebst allen Werkern der Kaiser ».
Truppen und der Franzosen während ihrer Belagerung
für z6 kr . zu haben .
In Macklols Hofbuchhandlung sind noch folgende

Almanach für 1797 zu bekommen .
Tempel der Musen und Grazm , mit Kupf . oon .? üffner .
Taschenbuch für Freunde des Scherzes und der Sa «

tvrc , mit einem säubern Komerfay auf die « antische
Philosophie v. D . Falk . !

Lauenburger Kalender mit Knpf .
Gothaer Hvfkalcnber mit ir Kupf.
Göttinger Almanach , mit 12 Kupf .
Leipziger Frauenzimmer Calendcr , mit vielen Kupf .
Almanach für häusliche und geftllschaflliche Freuden ,

mit Kupfern von Chodowteki unv Guuenberg .
Bowinghaußen Kalender für Pferdkelievyader , Pserdte «

züchler , Bereuter rc . mit vielen Kupfern .
Reoolutior . s Almanach für 1797 . mil vielen Kupfern .
Neuer Berliner Spielalmanach .
Taschenbuch für Gartenfreunde , mit Abbildung von

Hohenheim .
Beckers Taschenbuch für Gartenfreunde , mit vielen

Kupfern .
Museo « Almanach von Schiller .
Berliner Almanach der Musen von Schmidt .
Jahrbuch zur belehrenden Unterhaltung für Damen

mit Kupfern .
Forst und Jagd « Kalender von Leonhardi mit Kupfrn .
Offcnbacher Kalender , mit Kupfern .
Kleiner Frankfurter Taschenkalender , mit 12 K « vf .
Mannheimer kleiner Sackkalcvder , dem Andenken der

Belagerung gewidmet , mit 12 Kupfern .
Düsseldorfer Kalender mit Kupfern .
Neufränklscher französischer Kabmets Kalender 12 kr .

Kalender für da « zle Jahr der franz . Rcpublick .

Mannheim . Das voriges Jahr dahier erschienene
Werk : Gemälde aus der Belagerung von Mannheim ,

»nit Aum . Plan und Bey '.agen , nebst bey der Gele ,

genheit gewechselten französische« und deutschen Origl «
uallcvreiben ist , so wie der tießiäyrige Mannheimer
kleine Sackkalender dem Andenkrn des jüngsten Bom «
bardemrni « gewidmet und die Ruinen der Stadt in
Kupfern darstellend , ( ein Auszug des erster « Witts, )
erst im Decemder dieses Jahrs , wenn gleich beybe
Piecen und besonders crstcre wegen denen von der
Kaiser ! , hohen Generalität selbst dazu mitgelheilten
Bcylagen in Original über diese Materie manches Licht
verbreiten sollien , wegen bedenklichen Bemerkungen
über die Mannheimer Kapitulation und Ueberga »
de an die Franzosen vei Voten und confiScirt worden ,
Jedoch ist zur Zierde des erster » Werks von Sr . Ex «
ccllenz Herrn Grasen von Wurmser höchst selbst den
Herausgebern verliehene Bidniß von ihm , wie auch
der , Uum . Dia » von Mannheim noch IN allen Buch «
und Kunsthandlungen zu haben .
Neujahrsgeschen ? für die L . R . Herren «vfficiere ;

auch unter dem SLitei :
Papiere auS dem Nachlaß eines Laiserlichen <l? ssl«

eiere . Mannheim 1797 . im Verlag des neu «
en Lunst »erlags und Buchhandlung . Mit et»
nem Lilelkupfer , i fl . gebunden i fl . 12 kr .

Der nun an ven Folgen seiner im Julius 179 * bey
*** ' empfangenen Wunden in der schönsten LedenSdlü «

te , dem vier und zwanzigsten Jahr seines Alters , ver »
blichen « Verfasser übergab einem scincr Freunde , ehe
er die Winterquartiere zu *** verließ , einen Theil sei«
ner Haabe , worunter auch diese öffenlltche , Bekannt ,
mschung verdienende Papiere waren .

Ist nächstens in Machlots Hsfbuchhanölung ; u
briiornmeN .
In Macklot's HofbuchhauMuHS find folgende neue

JViuiikalien zu kiMvrl.
Auberlen Recueil des Allemands & Contredan-

fes . p . 1 . C. 1 fl . 24 kr . Asmus Lieder fiir Ge-
feüfchaft und Einfamkeit. f. KLav . 2 fl . 12 kr.
Gyrowetz 3 Sonates p . 1. C . 3 fi > 18 kr . Haydn
3 Sonadfs p. 1. C . 3 fl . 18 kr . Kauer neue Klavier-
fchule I fl . 12 kr . Lühleins neue KLvierfchule r
Theile 4 fl. 30 kr . Müller 12 Angloifen aus dem
neuen Sontigskind fürs Klav , 24 kr , Pleyl deux
Sonates p . I . C . 2 fl . 45 kr . Pleyl Airs & Ron¬
dos , p . 1. C . I fl . 30 kr Sammlung kleiner und
leichter Klavierftücke . 14 kr.

Hülshoff trois Quators p . deux Violons . A «
Vcello . üp . 1 . 2 fl . 30 kr . Krommer trois Quator*

p deux Violons , Alto & Vcello. Op 5. 3 fl - " "

Schneider trois duos p . deux Violons. 1 fl . 30 kr ,
"Walther trois duos p . deux Violons. Op. 3\ afl *45 K '

Cambini praeludes romances & otrs vane p- r lute

& V . 1 fl . iakr .Ehrenfried Recueil de la . pieces p- denK

Fiuttes , triees de l’Oprettesle plus nouvelles . N . i «



_ . 3 \ i fl. kr. Eidenbenz. Z duetti p. deux
Fl. I fl . — FLatt 3 duettini p . deux Fl . 48 kr.
Kauer Anweifung die Flöte zu spielen 1 ft . 20 kr.
Kunze Recueil d ’Anglois & allem , varies p . deux .
fl , | fl . — Kunze 12 Angloifes & Allemands p,
des Fl . 48 kr. Kunze 3 duos p . deus Fl . 1 11. 12 kr .
Pleyl trois duos p . des Fluttes 2 fl . Pleyl 3 grands
duos p . deux Fl . r fl. 45 kr. Mozart die Zauber¬
flöte i» Quartets für Flaute V. A . & B 4 fl . 3° kr.
Porro nouveaux colle & ion d ’airs , p . deux Flageo -
lets . N. 1 . & 2 . 2 fl . — Wagner trois Trios p .
Flutte V. & Vcello , 2 fl 30 kr.

Zur N a ck r i ch t.
Larlsruhe . DN>ttal - Vorsteher für den Monat

Decemder , Ist Her^ xathsvecwanvtrr Drechsler ,
vermischte Nachrichten .

Merkwürdige Nachricht von einem Sieben ,
schläfer der neuern Zeit .

( Fortsetzung . )
Aber sie kam nicht. Schon war eS hoch am Tag

und der geliebte Schläfer war noch nicht erwacht . Den
harrenden Aeltero wurde die Zeit lang . Sie traten
näher ans Bette. Sie behorchten ihn leise und fan .
den — 0 Wunder ! lauter Symptome der anhebenden
s . sserung . Der Odem gieng wieder natürlich ; der
vuiSfchlaq war regelmäsig und der Schlummer zu süß,
>ls daß7sie jhn wecken sollten . Getröstet ob der ge.
nachten Entdeckung , beschlossen sie gern , noch bis ge.
,en Anbruch veS TagS |u warten .

ES wurde Nacht , es wut'de wieder Morgen und
och immer erwachte der Kranke nicht. Itzt wollten
: ihn wecken ; aber er rührte sich nicht. Sie ru ' en
in bey Namen ; aber keine Antwort « folgte. Sie
üllitten Ihn fest , sie schrien laut ; aber er blieb nach,
sie vor , in seinen süßen Schlummer versenkt .

Da verwandelte sich ihre Furcht in Erstaunen . Ei.
zst warben Arzt unv Wundarzt herbeygeschaft. Man
reute schnell alle , nur mögliche Versuche an , man
lieit ihm die reizendssm Sachen vor , man schritt zu
eo gefährlichsten Mitteln , die Kunst ward erschöpft,
der — der Schläfer schlief fort ! Endlich glaub r man
m eine Ader öffnen zu müssen ^ allein auch dieser
«ersuch blieb leider abermals ohne den geringsten Er,
lg . Nun stunden alle , wie versteinert da und keiner
nnte das unbegreifliche Rälhsel sich lösen . Die Ge ,
dichte warb ruchbar und Alt und Jung und Gros
iv Klein , alles strömte nach dem Haufe hin , um den
underbaren Schläfer zu sehen.
» WaS eS doch heissen mag , rannte dieser dem Nach»r ins Ohr , gewiß ein Strafgericht GOtteS und
issagt unS Wasserflurh. «
» Min , nein , rief jener , es wahrsagt Krieg und
regsgeschrep. «

» Du irrst dich , siel ihm ein dritter ins Wert , es
deutet ( der Himmel fey gnädig ) uns Huvgersnvch
an . “

So fürchtete der Aberglaube und die Weisheit be.
wunderte nur die unbegreiflichen Wege ber uncnvli .
chen Allmacht .

Wie den armen Eltern dabey zu Mrtthe war , kann
sich jeder leicht denken . Bald standen sie , in tiefer
Staunen vcrgraden , eine Ztttlang stumm und sprach «
los da , als wären sie zu Statuen gr . uocden : bald
weckte sie der Jammer wieder fürchietlich aus ihrem
Schweigen auf. Jtzk schien ein Fünkchen tröstender
Hoffnung in ihrer Seele aufkl-mmcn zu wollen und
cht war es wieder völlig erstickt und sie rrwartekeu
mit bangem , schwerbelustetem Herzen den letzten Odem,
zug ihres schlafenden Kindes .

So floß denn die ganze Woche den Bekümmerten
un er undenkbarem Elend und namenlosem Jammer
hm , ohne daß sich ihnen auch nur die geringste Sour
von einem beruhigenden Ausgang zeigte . Roch war
kein Schlaf über ihre Augen gekommen ; noch halte
ste kein Stündchen der Ruhe gestärkt und schon brach
ber Sonntag wieder an . Er fand sie weinend sitze »
vor dem Lager des Unglücklichen . Sir halten ebk»
den mallen Bück fest auf ihn geheftet unv betrachtete»
ihn mit seufzender Wehmulh, als — plötzlich der
Schläfer , wie aus einem tiefen Schreck , aus seinem
Schlummer auffuhr unv verwundrungsvoll mit gro¬
ßen Augen dir Eikern ansiarrte , als wollt' er sie fra.
gen : » Wo bin ich gewesen ? " » Wie komm' ich
hieher ? " Eine freudige Bestürtzung übersiel die laut
aufchreicndcn Allen. Sie sprangen rasch auf und
stürzten sich über den wiedererwachten , wie ins Leben'wiedergekeyrten Liebling her und hätten ihn beyna ' e
mit Lie kofungen und Küssen erstickt , wären die Nach ,
barn nicht auf das laute Geschrey hcrbeygeflogen und
hätten die übermäßige Freude zu dämpfen gesucht .

Bald ward der Jubel allgemein . Von Mund zuMund , von Haus zu HauS flog die freudige Nach,
richt und , w «e ein Lauffeuer schnell , wälzte sie sich
durch alle Strassen der Stabt. Schaaren von Meu.
sche » liefen herzu und sahen und trauten ihren Auge»
kaum , daß sie recht gesehen hätten . FroheS E - staune»
bemächtigte sich aller Herzen und aller Mund prirt
taut den GOtt , dAm Allmacht sich auch hier so wua«
becdar dm Menschenkiudrrn groffenvaret hat.

Indessen konnte der Kranke nichts weniger , alSThe»
nehmen an dem judemkrn Wirbel , der über feinem
Wicdererwachen rings um ihn erschollen war. Er ver.
spürte vielmehr eine ausserordentliche Schwäche und
Kraftlosigkeit und versuchte er , sein Haupt von der
eine». Seite emporzunchten , so sank es auch zur ander»
schon wieder vor Matttzkeit nieder . Ja , der Zufall



halt « ihn in solche Verwirrung gesetzt , daß es ihn u«.
sägliche Mühe kostne , wenn er seine Besinnungskraft
«in wenig nur sammeln wollte und erst nach geraumer
Zeit hakten seine Aelter die Freude , ihren Liebling
zum erstenmal bas Lager der Schmerzen verlassen zu
sehen .

Aber ach , nur allzubald zeigten sich bcy ihm schon
Spuren , der unglücklichen Folgen , die jene traurige
Krankheit hinter sich ließ . Wie war der vormals so
rasche , so fröhliche Jüngling bock nun auf einmal so
ganz anders geworden ! Verwischt war die blühende
Farbe ; verblüht , vielleicht nun auf immer die Rose ,
die seine Wange sonst malle und eine kalte , falbe Tob .
tenbläße hatte statt ihrer sein düsteres Antlitz gebleicht.

Traurig , wie auf seinen Körper , war auch der Ein .
Kuß jenes Zufalls auf seine Seele gewesen. Die weil,
so fröhliche Slimmnng war nun in den widrigsten
Mißklang verstimmt , der sich leider zu deutlich in den
gräßlichsten Carricaluren abmalte , worivn er sein Ge.
sicht oft verzerrte. Verhaßt war ihm alles , was Froh ,

sinn und Freude hieß. Er könnt' es nicht leiden und

gieng gleich närrisch hinweg , wenn jemand nur eine
lächelnde Miene zog. Der unerschöpflich « Strom sei .
ner sonstigen Redseligkeit war nun fast völlig versiegt.
Er sprach äusserst wenig und beanuvorlele die Fra .

gen , die an ihn geschahen , immer nur verdrießlich
und kurz. War von seinem Schicksal v »e Rede , so

schien er ungewöhnlich in Gedanken vertieft und fragte
man ihn , wie ihm wahrend seiner Lethargie zu Mulh

gewesen, so gab er zur Antwort : » Es habe ihm ge»

„ däucht , in einer lichtvollen Gegend zu seyn , wo es

* gut leben wäre — die Zeit fty ihm im angenehm -

„ sten Wohlbehagen , wie wenig Minülen , verschwun.

„ den ; denn er habe , als im Hm m »l , auf weichen

,, Rose» geruht . Endlich wäre ihm , gleich einer

„ Stimme von oben , zugcruscn : Jüngling , erwache !

„ Da habe es schnitt um ihn , wie em Sturmwind

„ gerauscht , wie ein Blitzstrahl gcleuchlet und er sey

„ aufgewacht . “ — Nicht seilen unlerdrach ihn dey

dieser Erzählung ein Thränenstrom . Dann ward er
tiefsinnig und von Zeit zu Zeit wandelte ihn ein An.
fall dec düsiersien Schwermulh an. Ja , man fand
ihn zuweilen Stundenlang , den Blick starr aus den
Boden geheftet und ganz in Gedanken veriohrco , auf
einem Fleck stehen , gleich als wäre der Geist so lang
vom Körper abwesend gewesen . ( Der Beschluß folgt .)

Gebohrne .
Larlsruhe . Den 22 ?en Dec . Carl Philipp Victor ,

Vater : Herr Georg Philipp Käccher, Hofjäger . Den
rzlen , Louise Augustine, Vater : Friedrich Kull , Herr «
schastl . Baufuhr . Stallknecht . Den 24ten , Friderike
Carolin « Christiane , Vater : Herr Philipp Jacob Troh »
mann , Gastgeber zur Sonne . LtzüMten , ein Knäb ,
lein welches die Nolhlaufe empfievg, Vater : Johann
Friedrich Richter .

Larlsruhe . Ja der hiesigen reformirten Gemeinde
den 2Zttn Dcc . Carl Jacob , Vater : Hr . Peter Wolf
hiesiger rcf. Schullehrer .

Gestorbene .
Larlsruhe . Den 2Zlen Dec. Herr Johann Fried¬

rich Mohl , Fürstl . Staumeister , alt 74 I . z M . Der
2bten, Carl Wilhelm Kiefer, Burger und Beckermei
ster, alt 59 I . ii M . 16 T . Den 27 ! «», ein Söhr
lein , Vater : Job . Friedrich Richter , alt l Tag .

Dien st Nachrichten .
Sereniffimus haben den Herrn Professor Lorey k

Baden , unter Bestätigung dey seiner bisherigen Stell
zugleich zum Bibliolhekar an der dortigen Biblioehr
den Stiftvicarium unb bißhcrigrn ersten Freylehe
Herrn Reeder , zum Professor der Philosophie , Vi

seitherigen Lehrer an der miltlero Ciassc des Bade r̂

Gvmnasii , Herrn SrU «* zum Professor extrroräir -

rius , unv Ven Alumnus in VeM Scminarw zu Br § .

fol , Herrn 8ranz Adam Rappter von Baden zn
ober» Frcylehrer an ersagt ihrem Gymnafio zu Bad

unterm 22ten December 1796 . zu ernennen gern .

Ferner den ytrn Dec . b . I ist Larl Mez zu Cr«

beru als Vogl daselbst drstätrgl worden.

27 . December 1796-'
-Martkpre ^e vom

Di- rlach.LarlSrube Lleischschagung

tzk^ indfleisch gureS .
Schwalfleisch

fl. jkr.
ivssv ßDkchoderSt »»» «!

Meist Brod . . . »
- dito

« ar» Brod
Dito Brod . . «
Xcvocmisch « rob

Das « lauer
« tt Korn.
Neu Korn.
Alte Kernen .
NeueKernen .
Wachen
Hader

HamNelflersch
Kalbfleisch . « . . .
Schweinefleisch
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